Analyse und  Kommentar zur Regierungserklärung der DG vom 13.09.2004 durch die VIVANT-Fraktion 

Sehr geehrter Herr Präsident, meine sehr geehrten Damen und Herren,

Zuallererst  möchte die VIVANT-Fraktion Herrn Beckers und seinen Mitarbeitern für die ausgedehnte Dokumentation danken, welche uns regelmäßig zugeschickt wird. 
Es ist nicht uninteressant zu wissen, dass jedes hier gesprochene Wort auf die Waagschale gelegt werden muss, weil es ja anschließend schwarz auf weiß festgehalten wird, wie die imponierenden Aktenberge belegen.

Die Analyse der Regierungserklärung durch  VIVANT erfolgt zum einen in der konkreten Gegenüberstellung zum Programm von VIVANT-Ostbelgien, und zum Anderen vor dem Hintergrund der großen Herausforderungen unserer Gesellschaft, welche leider nicht ohne Auswirkungen an unserer kleinen Gemeinschaft vorbeigehen und welche deshalb konkrete politische Initiativen verlangen. 
Zu diesen Herausforderungen zählen die zunehmende Arbeitslosigkeit auch in der Deutschsprachigen Gemeinschaft, der drohende Zusammenbruch unserer sozialen Sicherungssysteme, die Schließung von immer mehr bäuerlichen Familienbetrieben, aber vor Allem die Klima Veränderungen durch den Treibhauseffekt, so wie sie uns in der Dokumentation durch zwei Professoren der katholischen Universität Leuven,  Philippe Marbaix und Jean-Pascal van Ypersele vor wenigen Tagen dargelegt wurden. Das GE hat ebenfalls über diese Studie berichtet. 

Die Professoren bestätigen uns, dass es uns, ohne sofortige, dringende Maßnahmen zur Reduktion der Treibhausgasemissionen, bereits in 10 Jahren, nicht mehr möglich sein wird, einen gefährlichen Anstieg der Welttemperatur zu verhindern.

Auf Seite 4 der Regierungserklärung spricht die Regierung auch von den grossen , neuen Herausforderungen, von denen sie vier systematisch anspricht, und zwar: Die Veränderung und Veralterung der Gesellschaft, die Bildungsqualität, den Standort Ostbelgien und das Ehrenamt: Das Thema Umwelt bzw. Klimaschutz ist leider noch nicht dabei!
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Die Schaffung eines weiteren und zwar eines 4. Ministerpostens mit entsprechendem Kabinett, entgegen jedweder Notwendigkeit und gegen den Wunsch des allergrößten Teiles der Bevölkerung in der DG zeugt von Selbstbedienungsmentalität und von einer unerhörten, Politikverdrossenheit schaffenden, Arroganz. Die Menschen fühlen sich in ihrem Urteil bestätigt: “Die da oben machen doch was sie wollen!“

Es kommt hinzu, dass die Aussage der Kostenneutralität eine Täuschung der Bevölkerung darstellt, wenn die aus den Kabinetten entlassenen Personalmitglieder, entgegen den Versprechungen, in der Verwaltung untergebracht wurden. Die Replik der Regierung zu diesem Punkt dürfte interessant werden.
Ich werde nun ausgesuchte Bereiche des Maßnahmenkataloges ansprechen.

Das Unterrichtswesen wurde in der zurückliegenden Legislatur  durch einen allseits als kompetent beurteilten Experten der Materie betreut, und es ist schwer, sich eine  erneut notwendige Großoffensive in diesem Bereich vorzustellen. Die Fülle der aufgelisteten Maßnahmen würde wahrscheinlich auch jeden Finanzrahmen sprengen. Wenn man da liest von Neugestaltung, von dekretalen Regelungen, von Erstellung von Schlüsselkompetenzen, von klaren verpflichtenden Lehrprogrammen usw., dann beschleicht einen die Sorge über das was jetzt von, zugegeben nicht kompetenter Seite, auf Lehrer und Schüler niederprasseln wird.
Die auch genannten finanziellen Zwänge dürften allerdings, in diesem konkreten Fall einmal, segensreiche Barrieren  bilden.

Ein ganz wichtiger Punkt wurde nicht angesprochen, u.z. die unbedingt notwendige kompromisslose Bekämpfung der Nikotinsucht bei Schülern und Lehrern: Neben der Klima Veränderung ist die Nikotinsucht bei Jugendlichen tatsächlich die, mit den schlimmsten Folgen behaftete Entwicklung in unserer Gesellschaft!

Im Bereich Wirtschaft und Beschäftigung wird die VIVANT-Fraktion darauf achten, dass Kompetenz und Dotationen an das Arbeitsamt und nicht an irgendwelche Parallelstrukturen der Kabinette fließen.

VIVANT steht hinter dem Stichwort “Entwicklung der Sozialökonomie“: Allerdings nicht nur für schwer zu vermittelnde Arbeitslose, sondern für alle Arbeitnehmer.

Auch der Punkt “Steigerung der Rentabilität landwirtschaftlicher Familienbetriebe“  u.a. durch die Diversifizierung der Tätigkeiten und der Agrarerzeugnisse wird von der VIVANT-Fraktion unterstützt. 
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Angesichts der eingangs geschilderten Klimasituation ist es allerhöchste Pflicht jedes Parlamentsmitgliedes und jedes Regierungsmitgliedes der Deutschsprachigen Gemeinschaft 

im Bereich der rationellen Energienutzung und der Einführung und Nutzung erneuerbarer Energieträger auf dem Gebiet der DG voranzuschreiten- und dies ohne weiteres Warten auf die WR und auf die Föderalregierung, welche in dieser Hinsicht ihrer übergeordneten Verantwortung bisher nicht gerecht werden. Durch Maßnahmen in diesem Bereich und in enger Kooperation mit den deutschen und luxemburgischen Verantwortungsträgern wird die DG entscheidend gegenüber der Wallonischen Region vorankommen.
Praktische, mögliche und notwendige Investitionen sind z.B.

1. Der Ankauf einer Ölpresse und der Verkauf des von unseren Landwirten produzierten Pflanzenöles an unsere Nachbarländer – bis dann schließlich der belgische Finanzminister bzw. die Föderalregierung sich den offensichtlichen Notwendigkeiten unter dem Druck der Zivilgesellschaft beugen werden und die entsprechende Gesetzgebung,  so wie bei unseren Nachbarn,  auf den Weg bringen.
2. Die Benutzung biologischer Treibstoffe durch die Fuhrparks der DG

3. Die Installation von Holzpellets- und Holzhackschnitzelanlagen in allen öffentlichen Gebäuden der DG

4. Die Investierung in Biogasanlagen mit entsprechenden Nahwärmenetzen.

Die VIVANT-Fraktion wird sich auf diesem Gebiet selbstverständlich intensiv einbringen.

Im Bereich Sport und Freizeit fordert VIVANT-Ostbelgien erneut die kompromisslose Bekämpfung der Nikotinsucht von Jugendlichen und in Anwesenheit von Jugendlichen, überall dort wo durch die Deutschsprachige Gemeinschaft Subsidien gewährt werden. Einem Verein, der nicht darauf achtet, dass in seinem Vereinsheim und in Übungssälen nicht geraucht werden darf wenn Kinder und Jugendliche anwesend sind, ist sofort jede finanzielle Unterstützung für einen festzulegenden Zeitraum zu streichen.

VIVANT-Ostbelgien fordert in seinem Programm für die DG, dass vorrangig die Vereinigungen gefördert werden sollten, welche ihr Angebot den eigenen Jugendlichen und ortsgebundenen Einwohnern zukommen lassen. Veranstaltungen und Aktivitäten die nur mit überregionalen Kräften möglich sind, sollten ihre Finanzierung nicht aus den Kassen der öffentlichen Hand, sondern von privaten und gewerblichen Geldgebern beziehen.
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Die Anerkennung von Familie und Erziehung lässt sich am besten durch das von VIVANT propagierte Basiseinkommen für den erziehenden Elternteil bewerkstelligen. 
Die VIVANT-Fraktion bittet alle Fraktionen des Parlamentes sich diesem Thema gedanklich zu öffnen und über die DG hinaus zu diskutieren: Ein an alle Mitglieder der Gesellschaft bedingungslos gezahltes Existenzeinkommen garantiert am Leichtesten die unbedingt notwendige bessere Verteilung der Reichtümer in unserer Gesellschaft mit gleichzeitiger Verringerung des Bürokratieaufwandes im Sozialbereich.
Was die Senioren betrifft- ich erlebe das jetzt gerade in persönlicher Erfahrung- muss unbedingt das vollkommen unsinnige Arbeitsverbot für Rentner aufgehoben werden. 

Im Bereich Finanzen verlangt VIVANT einen Abbau der Schuld – immerhin bereits die unverantwortliche Summe von 34.822.000€, zum besseren Verständnis in alten BF  1 MRD 392 M 880 T BF. 
Diese Schuld bedingt einen konkreten Kaufkraftverlust der Bürgerinnen und Bürger zum alleinigen Vorteil der Banken.
Sie schreiben auf Seite 29, dass die Notwendigkeit und die Zweckmäßigkeit der Ausgaben permanent überprüft wird: 
Diese Selbstverpflichtung hat Sie beim Kauf bzw. bei der Anmietung der 2 Audi A8 Fahrzeuge im Stich gelassen. Wieso sind solch große und kostspielige Fahrzeuge notwendig? Wieso fahren die Minister nicht überhaupt ihr eigenes Auto? 
Auch das  kostenlose “Zur Verfügung Stellen“ eines Fahrzeuges – und mit Chauffeur versteht sich – bedeutet eine versteckte Gehaltserhöhung, hier von ca.  10%!
Auf Seite 29 steht ferner, dass die Regierung versuchen wird, neue Finanzierungsquellen auf nationaler, regionaler und provinzialer Ebene zu erschließen: Dem kann man nur zustimmen. 
Allerdings darf man gespannt sein, bis wie weit die Regierung die von meinem Kollegen Rudi Pankert mit viel Mut und Ausdauer immer wieder vorgebrachte berechtigte Forderung nach den Refinanzierungsrückständen der DG im Vergleich mit der Französischen Gemeinschaft vorantragen wird, und ob sie den Mut aufbringt, falls erforderlich, bis hin zum Staatsrat vorzugehen.
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Im Bereich Infrastrukturen fordert VIVANT die Mehrheitskoalition auf, den gesamten Infrastrukturplan im Sinne der zwingenden Klimaschutzmaßnahmen zu überdenken. Wer jetzt nicht umdenkt handelt verantwortungslos und – entschuldigen Sie den harten Ausdruck – verbrecherisch.

In Bezug auf die Gestaltung und den Ausbau der Autonomie, auf Seite 29 ganz unten, will die Regierung sich konstruktiv an den Arbeiten des “Forums zur Staatsreform“ beteiligen und – wie gnädig – auch das Parlament und den Gemeinschaftssenator mit einbeziehen. An diesem kleinen Punkt so wie an vielem Vorhergehenden wird deutlich, wie sehr die Demokratie in eine Schieflage, ein Ungleichgewicht zu Gunsten der Exekutive bzw. der Koalitionsbildenden Parteien hineingeraten ist. Es gibt viel zu tun in der Politik, und es obliegt der Legislative, d.h. den Parlamenten die demokratische Ordnung wieder herzustellen!
Ein Lichtpunkt könnte auf Seite 30 die Forderung nach der Möglichkeit zur Durchführung von Volksbefragungen sein: Wenn hiermit Volksentscheide gemeint sind, dann könnte auch die VIVANT-Fraktion dahinter stehen.
Werte Regierungsvertreter, werte Mehrheitskoalition,
Sie stellen zum Schluss Ihrer Erklärung die Vertrauensfrage. Dabei schränken Sie ein, dass Sie nicht die alleinige Wahrheit besitzen: Hierin gibt Ihnen die VIVANT-Fraktion Recht,  in der Hoffnung insbesondere, dass Sie Ihre bisherige Immobilität im Bereich Klimaschutz und Einführung erneuerbarer Energien in der DG aufgeben und diesen Bereich zu dem alles überragenden Infrastrukturobjekt der Deutschsprachigen Gemeinschaft ausbauen. Sollten Sie das tun, dann wird die VIVANT-Fraktion, und bestimmt nicht nur sie, mit ganzer Kraft hinter Ihnen stehen und Sie werden erfahren, dass Sie die Bürgerinnen und Bürger der DG, vielleicht nach anfänglicher Skepsis, dann aber sehr schnell zu einer nie da gewesenen Begeisterung für die schöne Deutschsprachige Gemeinschaft gewinnen werden.






Die VIVANT-Fraktion kann allerdings -  hier und heute - Ihrer Regierungserklärung, wegen der beschriebenen gravierenden Mängel im Umweltbereich und auch wegen der noch nicht abgestellten offenkundigen Verschwendungssucht, nicht zustimmen.

St.Vith, den 15.September 2004

VIVANT-Fraktion des PDG

Dr.J.Meyer, Dr.E.Meyer

